VERB – MORPHOLOGISCHE KRITERIEN 
-Verb=eine zentrale Wortart, drückt Tätigung oder Vorgang aus, es ist eine konjugierbare Wortart; -ein normaler Satz verlangt ein Verb, es zieht zu sich andere Elemente

-Träger der 5 gram.Kat. (N, P, T, M, G), hat eine strickt gelegene Stellung im Satz 
(2.-typisch / 1.-?!B / 3.-eingeleitete Nebensätze)

NACH DER WORTFROM

A) Art der Flexion

-regelmäßig – schwach (-eln, -ern, -igm, -lichen)

-unregelmäßig – stark (Stammvokal Veränderung) 

-mischtruppen – Kombination der RV + UV(gehen, stehen tun/werden/sein)

RV bilden Präteritum mit Hilfe des Suffixes –te, UV ohne Suffix 

RV bilden Partizip II mit Hilfe des Suffixes –t oder –et, UV mit dem Suffix –en

RV ändern im Präteritum und Partizip 2 ihren Stammvokal nicht, UV ändern es in den 3 Stammformen Infinitiv – Präteritum – Partizip 

-Entsprechend ihrem regelmäßigen Vokalwechsel lassen sich die UV in diese Klassen einteilen:

1. a-ei-i-i- (bleiben)

2. i-o-o (giesen)

3. i-a-u (finden) + i-a-o (gewinnen)

4. e-a-(a-o) (helfen) + e-a-e- (essen)

5. e-a-o (stehlen) + e-a-e (lesen)

6. e-o (e-o-o-) (bewegen)

7. a-i(a-i-a)  (fallen)  +  a-u (a-u-a)  (schaffen)

8. au-ei-o-u (laufen)

B) Nach der Konjugiertheit

-finites Verb – Personengebunden, konjugiert, drücken 5 gram.Kat. aus (P/N/T/M/G)

-infinites Verb – Teile einer Konstruktion, nicht konjugiert 

(Infinitiv I+II, Partizip I+II)

